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Tab. S1) Selbstangaben aus dem Interview zur Häufigkeit muskuloskelettaler Erkrankungen. ungewichtete Ergebnisse 

 

 

 

Gesamt 

    N = 101.779 

Männer 

   N = 47.259 

Frauen 

N = 54.520 

Rückenschmerzen    

jemals Rückenschmerz für 3 und mehr Monate 25,62% 23,01% 27,87% 

Rückenschmerzen ≥3 Monate in den letzten 12 Monaten    

gering 3,46% 3,47% 3,43% 

mäßig 7,94% 6,44% 9,24% 

stark 4,65% 3,61% 5,56% 

Osteoporose    

Osteoporose jemals diagnostizierte  3,66% 1,81% 5,26% 

Osteoporose in den letzten 12 Monaten behandelt 1,59% 0,68% 2,38% 

Arthrose    

jemals Arthrose  25,92% 22,51% 28,87% 

jemals Arthrose der Hüftgelenke 5,85% 5,29% 6,34% 

jemals Arthrose der Hüftgelenke ärztlich behandelt 2,20% 1,75% 2,60% 

jemals Arthrose der Kniegelenke 13,44% 12,32% 14,41% 

jemals Arthrose der Kniegelenke ärztlich behandelt 4,51% 3,65% 5,27% 

jemals Arthrose der Fingergelenke  7,62% 3,72% 11,01% 

jemals Arthrose der Fingergelenke ärztlich behandelt 2,03% 0,99% 2,93% 

jemals Arthrose der sonstige Gelenke 12,45% 10,53% 14,12% 

Arthritidien    

Rheumatoide Arthritis 2,31% 1,39% 3,11% 

Morbus Bechterew / ankylosierende Spondylitis 0,60% 0,69% 0,52% 

Systemischer Lupus erythematodes 0,17% 0,05% 0,27% 

Sjögren Syndrom 0,10% 0,01% 0,17% 

Die Angaben zu den Häufigkeiten der Erkrankungen beziehen sich auf jemals ärztlich diagnostizierte Erkrankungen. 

Die Angaben zur ärztlichen Behandlung beziehen sich auf die letzten 12 Monate vor der Erhebung. Der Anteil 

fehlender Werte je Item liegt jeweils < 1 % mit einer Anzahl zwischen n = 311 und n = 895. 
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Tab. S2) Klinisch erhobene Angaben zu Schmerzen und Schwellungen an den Händen. ungewichtete Ergebnisse 

 

 

Handuntersuchung 

Gesamt 

N = 9.076 

Männer 

N = 4.480 

Frauen 

N = 4.596 

Schmerzen mindestens ein Fingergelenk 7,51% 4,87% 10,09% 

Schmerzen linke Hand 5,14% 3,17% 7,06% 

Schmerzen rechte Hand 5,42% 3,20% 7,58% 

Mind. 2 Schwellungen an den Fingergelenken 3,20% 1,99% 4,38% 

Mind. 2 Schwellungen linke Hand 2,26% 1,39% 3,12% 

Mind. 2 Schwellungen rechte Hand 2,63% 1,61% 3,62% 

Die Anzahl fehlender Werte liegt bei n = 12–13. 

 

 

Tab. S3) Klinisch erhobene Angaben zu Knie- und Hüftgelenksschmerz. ungewichtete Ergebnisse 

 

 

 

      Gesamt 

      N = 8.051 

       Männer 

      N = 3.992 

      Frauen 

     N = 4.059 

Anteil der Teilnehmer mit Ruheschmerzen im Knie    

nur linkes Knie 6,04% 5,43% 6,63% 

nur rechtes Knie 6,73% 6,23% 7,24% 

nur ein Knie 5,90% 5,71% 6,09% 

mindestens ein Knie 9,34% 8,68% 9,98% 

beide Knie 3,43% 2,97% 3,89% 

Anteil der Teilnehmer mit Ruheschmerz der Hüften    

nur linke Hüfte 4,01% 3,33% 4,68% 

nur rechte Hüfte 4,34% 3,33% 5,33% 

nur eine Hüfte 4,34% 2,41% 5,19% 

mindestens eine Hüfte 6,35% 5,08% 7,60% 

beide Hüften 2,01% 1,59% 2,41% 

Die Anzahl fehlender Werte liegt bei n = 220–222. 

 


